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Liebe Steibockleser 
Lieber Spot, 
Ja, ich habe dein SMS erhalten, und hätte dir gerne das 
neue Haustier überlassen. 
Leider hat mein Buschtelefon den Sommer nicht 
unbeschadet überstanden, und weg war dein freundliches 
Angebot dem Steibock ein Obdach zugewähren und deine 
Telefonnummer. Leider konnte ich auch deine aktuelle 
Adresse nicht ausfindig machen. 
Sollte diese Nachricht dich also irgendwie doch erreichen, 
darf ich dich bitten, noch mal mit mir Kontakt aufzunehmen. 
Zur Sicherheit meine aktuellen Koordinaten:  
Daniel Hug / Furbo, furbo@unspunne.ch, 079 5054408 
 
 
MPG u ne schöne und farbige Herbst, guten Start in den 
Winter, frohe Festtage und schlussendlich noch einen guten 
Rutsch ins 2008i �  (so schnell geht die Zeit!) 
 
Furbo dr immer noch-Wildhüter 



 
 
 

 
Werte Unspunner, 
 

IT’S TIME TO PARTY!!! 
 

100 Jahre Pfadibewegung 
90 Jahre Abteilung  Unspunne  

50 Jahre Jamboree on the Air (JOTA) 
 
Also 3 gute Gründe für das Fest des Jahres , welches sich kein Unspunner ob 
Biendli, Wölfli, Pfader, Pfadesse, Raider, Rover, EPU oder einfach Pfadifreund ent-
gehen lassen will!! 
 

Jubiläumsfest 
20. Oktober 2007 

 
Das Programm findet Ihr auf dem beigelegten Flyer.  
Wer nach der Party nicht heimreisen will, und über 16 Jahre alt ist, der kann nach erfolgter Anmel-
dung im Spatz Zelt vor dem Heim übernachten. Anmeldungen an fest07@unspunne.ch ! 
 
Weiter werden wir am 3. November eine Werbeübung  lancieren! 
Also liebe Biendli, Wölfi, Pfader und Pfadessen, fangt schon mal an Kollegen und Kolleginnen für 
die Pfadi zu begeistern! 
Wer bringt die meisten neuen Pfadis mit??? 
Ein gutes Argument ist sicher das bevorstehende Bundeslager im kommenden Sommer, ein  
solches Lager sollte sich niemand entgehen lassen! 
 
Auch Papier werden wir wieder sammeln, am Christchindlimärit Kerzen ziehen, und schlussendlich 
im Wald Weihnachten feiern. Infos dazu weiter hinten im Steibock. 
 
So! Es gibt noch viel zu tun, darum mache ich hier mal Schluss. 
 
Als Boss für die Abteilungsleitung 
Furbo 



 
 
 
Was ist Pfadi? Im Wald herumrennen und Feuer 
machen? Zeltlager aufschlagen und wandern? 
Unter anderem. Aber nicht nur das. Die Pfadi 
geht mit der Zeit.  
Millionen von Pfadfindern aus aller Welt treffen 
sich am 20. Oktober über Funk oder Internet.  
 

Das nennt man Jamboree on the Air (JOTA)  
oder Jamboree on the Internet (JOTI)  
 

JOTA/JOTI 
Das JOTA und das JOTI bilden zusammen den 
weltweiten Höhepunkt des Radio & Internet 
Scouting. Bei den meisten ofiziellen Stationen 
wird an beiden Anläsen gleichzeitig teilgenommen. 
 

JOTA 
Das Jamboree on the Internet (JOTA) wird an jedem dritten Oktoberwochenende 
durchgeführt. Dies ist der Hauptanlass von Radioscouting. An disem Wochenende 
sind tausende von Pfadfindern weltweit an den Funkgeräten. 
Das JOTA hat eine lange Tradition. Schon vor ca. 50 Jahren haben die ersten Pfad-
finder begonnen mittels der Funktechnik miteinander zu kommunizieren. Seit dem er-
feut sich dieser Anlass immer grösserer Beliebtheit. Jahr für Jahr werden verschiede 
Spiele und andere Aktivitäten weltweit durchgeführt. 
 

JOTI 
Das JOTI oder Jamboree on the Internet findet gleichzeitig mit dem JOTA statt und 
bedient sich Computern und des Internets. 
Hauptsächlicher Treffpunkt der Internetscouts sind die Chaträume des Scoutlink IRC-
Netzwerks - des weltweiten Chatnetzwerks der Pfadi. Daneben spricht man mitein-
ander über Teamspeak, oder tauscht Mailadressen oder Kontaktinformationen von 
Instant Messaging Programmen wie ICQ oder Skype aus, um sich anschliessend da 
drüber zu unterhalten. 
Die Stationen installieren je nach Ausrüstung und KnowHow Webcams, die live ins 
Internet streamen, und organisieren "klassische" Pfadiaktivitäten wie Mister X oder 
ein Geländespiel, welche sie mit Informationssuchen im Internet oder Kontaktauf-
nahmen zu anderen Schweizer oder weltweiten Stationen verbinden. 
 

Am JOTI kann man auch von zu Hause aus teilnehmen - wir empfehlen aber, wenn 
immer möglich, eine Station zu besuchen, da dies unbestritten viel mehr Spass 
macht. 
 

UNSERE STATION STEHT AM  
20. OKTOBER (Nachmittags) IM PFADIHEIM 



HAST DU GEWUSST....? 
 

Die 84 Berner Pfadiheime sind ein bedeutendes «deze ntrales KUSPO» 
(Kurs-, Sport- und Ausbildungszentrum) sowie ein Ju gend- und Freizeit-
haus mit 240 Aufenthalts- und 91 Schlafräumen (mit 1240 Schlafplätzen) 
in einem. 
 
 

Im Kanton Bern (ohne Berner Jura) gibt es 84 Pfadiheime, für welche 53 verschiedenen Pfadiorganisationen 
(Genossenschaften, Stiftungen, Heimvereine oder Pfadiabteilungen) verantwortlich sind. 71 Häuser gehören 
den Pfadiorganisationen selber, 13 Pfadilokale oder -häuser sind gemietet. Nicht berücksichtigt sind bei die-
ser Statistik die Räume, welche die Kirchen den Abteilungen zur Verfügung stellen, die beiden internationa-
len Pfadiheime in Adelboden (126 Schlafplätze) und Kandersteg (256 Schlafplätze) sowie das Pfadi-Trotz-
Allem-Wohnheim in La Neuveville. 

Die Pfadiheime sind sehr verschieden bezüglich Grösse, Ausbaustandard, Infrastruktur und Benützungs-
möglichkeiten: Von der einfachen Baracke mit Holzofen bis zum modernen Heim mit Solaranlage, vom Heim 
mitten im Wohnquartier bis zur abgelegenen Alphütte, vom gemieteten Lokal ohne Umschwung bis zum 
Haus mit Spiel- und Zeltplatz – alles gibt es! Alle Pfadiheime haben eine sehr grosse Bedeutung für die Pfa-
di: Sie sind Basis und Zentrum für die meisten Aktivitäten, Lokal für Samstagsanlässe bei Kälte und schlech-
ter Witterung, Treffpunkt und Sitzungslokal, Unterkunft für Lager, Ausbildungskurse und Gemeinschaftswo-
chen („Abendlager“), Depot für umfangreiches Zelt-, Pionier- und Lagermaterial. Pfadigruppen machen 58 
Prozent aller Heimbelegungen aus, davon sind rund drei Viertel Benützungen der Pfadiorganisationen, wel-
che Besitzer der Heime sind. 
 
Darüber hinaus werden 58 der 84 Pfadiheime Dritten für Anlässe verschiedenster Art zur Verfügung gestellt, 
so insbesondere für Feste von Privaten und Firmen, für Lager von Schulen, Sport- und Jugendorganisatio-
nen, für Ausbildungskurse und regelmässige Benützungen (z.B. für Spielgruppen, Kindertagesstätten und 
Musikgruppen). 

 
Konferenz Berner Pfadiheime (KBPH) 
Es ist wichtig, dass die Pfadiheime nicht nur gebaut, sondern auch gut unterhalten und verwaltet werden. 
Das 1994/95 erarbeitete Heimförderungskonzept der Pfadi Kanton Bern wurde vor acht Jahren umgesetzt: 
Für die Berner Heimträgerorganisationen wurde die Dachorganisation „Konferenz Berner Pfadiheime“ 
(KBPH), ein Organ innerhalb der PKB, geschaffen: Sie vertritt die Interessen der Pfadiheime gegen Aussen, 
unterstützt und berät die Pfadiheimverantwortlichen bei verschiedensten Fragen (Bau, Finanzierungen, Or-
ganisation). Zudem subventioniert sie auf Gesuch hin Anschaffungen und planbare Unterhalts- und Reno-
vationsarbeiten. Andere Kantonalverbände der Pfadi beneiden die Berner um diese bedeutende Heimförde-
rungseinrichtung. 
 

Statistisches 
In den Berner Pfadiheimen finden jährlich über 5’60 0 Anlässe an rund 9’700 Tagen mit durch-
schnittlich 18,8 Personen statt, unter anderem: 
·  831 Lager à durchschnittlich 3,8 Tage und 23 Teilne hmenden 
·  79 Ausbildungskurse für Leiter/innen (à 4,2 Tage un d 23 Teilnehmenden) 
·  95 Anlässe von Behindertengruppen (davon 14 in Lage rform) 
Oder anders ausgedrückt: 
Im «dezentralen KUSPO», welches die Berner Pfadihei me darstellen, finden durchschnittlich jeden 
Tag (!) im Jahr statt: 
·  15,3 Anlässe mit zusammen 334 Teilnehmenden, darunt er 6,5 in Lagerform 
·  Täglich übernachten im Schnitt 149 Personen in eine m Pfadiheim! 
 
 



 
 
Ausblick:  

Bundeslager  
CONTURA 08  
 

 
 
 



 
 

 

Liebe Eltern, liebe Biendli unf Wölfli, 
 
nach einem sehr kurzen Quartal, gehen wir nun in de n Endspurt.  
Gemeinsam werden wir erleben wie die Blätter bunt w erden, von den 
Bäumen fallen und schon bald darauf (hoffentlich) v om ersten 
Schnee zugedeckt werden. 
Darum auch unser Herbstthema: 

 

PPffaaddii ,,  ddaa  bbiisstt   dduu  BBllaatt tt !! !! !!   
 
  

2200..  OOkkttoobbeerr  110000  JJaahhrree  PPffaaddii   FFeesstt   iimm  PPffaaddiihheeiimm  
  

2277..  OOkkttoobbeerr  ((KKeeiinnee  ÜÜbbuunngg))  
  

33..    NNoovveemmbbeerr  WWeerrbbeeüübbuunngg::    
      BBrriinngg  ddeeiinnee  FFrreeuunnddee  mmiitt!!  JJee  mmeehhrr,,  ddeessttoo  LLuussttiigg!!  

  

1100..    NNoovveemmbbeerr  ÜÜbbuunngg    
      ((hhooffffeennttlliicchh  hhaatt  eess  ddeeiinneenn  FFrreeuunnddeenn  ggeeffaalllleenn    

        uunndd  ssiiee  kkoommmmeenn  wwiieeddeerr�� ))  
  

1177..    NNoovveemmbbeerr  FFrreeii  ((PPaappiieerrssaammmmlluunngg))  
  

2244..    NNoovveemmbbeerr  NNaacchhmmii tt ttaaggssüübbuunngg  mmii tt   EEll tteerrnn!!    
      ((ccaa..  1155::3300  UUhhrr  ––  1199  UUhhrr))  
  

11..    DDeezzeemmbbeerr  FFrreeii  ((CChhrriisscchhiinnddlliimmäärriitt))  
  

88..    DDeezzeemmbbeerr  VVoorrbbeerreeiittuunngg  WWaallddwweeiihhnnaacchhtt  
  

1155..  DDeezzeemmbbeerr  WWaallddwweeiihhnnaacchhtt  ((NNaacchhmmiittttaaggss  mmiitt  EElltteerrnn))  
  
  
  
AAuuff  ddaass  nniieemmaanndd  „„ffllaacchh““  hheerraauusskkoommmmtt  ��   
MMiitt  ffrreeuunnddlliicchheenn  PPffaaddiiggrrüüsssseenn  
  
üüsseess  BBeessttee    
DD`̀LLeeiitteerr  
 
 
 



 
 
 
 
Liebe Pfader und Pfadessen, 
 
nach einer kurzen Zeitreise zurück zu den Anfängen der Pfadi, wartet nun 
ein heisser Herbst auf euch. Ein einzelnes Blatt ist nicht viel, aber viele 
zusammen halten einen Baum am leben oder bilden einen gemütlichen 
Laubhaufen. Was so ein Blatt alles kann, wenn es mit ein paar Kollegen 
etwas unternimmt, könnt ihr selber erleben, wenn ihr an folgenden Termi-
nen keinen „blatten“ am Velo habt �  
 

PPffaaddii ,,  ddaa  bbiisstt   dduu  BBllaatt tt !! !! !!   
 
20. Oktober 100 Jahre Pfadi  siehe Blatt 
27. Oktober frei wegen Blattläusen 
3. November Da bist DU Blatt!  
    Bringe ein Kollege/ Kollegin mit 
10. November frei wegen Blattdeutsch 
17. November Blatt Sammlung  (Papiersammlung, ganzer Tag!) 
24. November frei wegen Blattfuss 
1. Dezember Chrischindlimärit 
8. Dezember Chriisnadle schmücke 
15. Dezember Waldweihnacht 
 

Mit Pfadigrüess 
D’Leiter 



 
 
 
 
 
 

JOBS @ UNSPUNNE 
 

Liebe Raider und Rover, 
und auch Eltern, 
 

unsere Abteilung  macht zurzeit einen 
grossen Wandel durch, es stehen ver-
schiedene Projekte an und uns stehen 
momentan leider nur sehr wenige  
Leute zur Verfügung, um alles im  
erforderlichen Rahmen realisieren zu können. 
 

Deshalb suchen wir genau DICH! 
 

Wenn du dir vorstellen kannst, innerhalb der Abteilung wieder einen klei-
nen Job zu übernehmen, oder uns zeitweise mit deiner Anwesenheit un-
terstützen möchtest, dann melde dich bitte bei der  
Abteilungsleitung (Calippo / Furbo: al@unspunne.ch; 079 5054408) 
 

Konkret suchen wir  
- Redaktor / Redaktorin (4x pro Jahr) 

meldet sich bei furbo@unspunne.ch  (0795054408) 
 

- Verantwortlicher Christchindlimärit 2007  
meldet sich bei furbo@unspunne.ch  (0795054408) 
 

- Übungsunterstützung am Samstag Nachmittag  
(1. & 2. Stufe, als "Hilfsleiter") Interessierte me den sich bei  
furbo@unspunne.ch  (0795054408) 

 
Weiter zu besetzten wären folgende Posten: gilt natürlich auch für weibliche Formen! 

Archivar, Presseverantwortlicher, Webmaster, Heim-G ärtner,  
Heimverwaltung, 4. Stufenleiter, und viele mehr…. 
 
Wir würden uns über Deine Hilfe sehr freuen.  
 

Mit Pfadigrüess 
D'Abteiligleitig 

 

 



 
 

Küchenumbau im Pfadiheim 
 

Nach der Zustimmung zum Projekt „Neue Küche“ an der 
ausserordentlichen Hauptversammlung, wurde schon bald 
darauf mit der Demontage und dem Umbau begonnen. Das 
Projekt ist sowohl finanziell als auch terminlich gut im Plan und 
wenn alles gut weiterläuft, kann die Küche am 20. Oktober 
bereits Eingeweiht werden. 
Dies wäre nicht möglich ohne die grossartige Unterstützung 
von folgenden Firmen und Personen: 
 

Oeltrans AG, Familie Beeler,  
 Transportkosten erlassen 
Chaubert AG Bodenbeläge . Familien Roger und Charles Chaubert,  
 Material für Boden Eingang 
Rüegsegger AG , Herr Daniel Rüegsegger,  
 Ausbau und Lagerung der Küche sowie Auto 
Hansen AG Maler und Gipsergeschäft,  Daniel und Jürg Hansen,  
 Küchenwände + Decke Abrieb und Streichen 
Fischer Haustechnk AG,  Herr Alessio Bonata 
 Installation Haustechnik  
Elektro Brunner AG,  Herr Hansruedi Brunner und Knorrli 
 Elektroinstallationen 
Andreas Fuchs Arch.ETH  und seinen Lehrtöchtern  
 zeichnen der Pläne 
und natürlich dem Frauenverein Interlaken  für die geschenkte Küche,  
Andreas Baumgartner , Bor  
 für den Kikoff , 
Bernhard Trauffer   als "Baubegleiter" und Organisator der Lampen im Aufent-
haltsraum sowie des Küchenbodens 
Anton Walpen  für seinen unermüdlichen Einsatz als Fachmann 
 

Allen Helfern und Unterstützern erst mal ein herzli ches MERCI   
Details zum Küchenumbau erfahrt Ihr im nächsten Steibock! 



 
 
 

PAPIERSAMMLUNG 2/2007 
 
Auch im November wird noch mal Papiergesammelt. 
Und auch dieses Mal sind ALLE Pfader, Pfadessen, 
Radier und Rover dabei und helfen mit ihrem Einsatz, 
dass die ganze Arbeit nicht an ein paar Wenigen 
hängen bleibt. 
 
Wann:  17. November 2007-10-03 
Zeit:  08:00 – 17:00 
Ort:   Güter-Rampe Interlaken West 
Kleider: dem Wetter entsprechend, Gartenhandschuhe  
 
Auch an dieser Sammlung wollen wir für alle Helfer und Helferinnen ein gemeinsa-
mes Mittagessen im Pfadiheim durchführen. 
Damit sich die Pfader, Pfadessen und Leiter auf das Papiersammeln konzentrieren 
können, suchen wir noch Helfer von Seiten der Eltern oder Rover , welche uns eine 
warme Mahlzeit in der neuen Küche  zubereiten. 
Interessierte melden sich bitte bei Qualuk / Martin Eggler (Telefon 079 542 59 69 o-
der papsa@unspunne.ch). 
 
Alle Helfer leisten einen wichtigen Beitrag zur Fin anzierung unserer Abteilung 

und ermöglichen es uns, den Jahresbeitrag tief zu h alten!  
Danke für deine Unterstützung! 

 
 

Am 1. & 2. Dezember findet in Interlaken wieder der 
 

statt.  
 

Die Pfadi Unspunne wird wieder das Kerzenziehen anbieten. 
 

Auch dieses Jahr brauchen wir wieder zahlreiche Helfer beim 
Aufstellen (Fr. 30. Novemaber ab ),  

Betreuen (Sa 1. & So 2. Dezember) und  
Abbauen (so. 2.Dez ab 16:00 Uhr)  

des Standes sowie beim Reinigen des Materials (Mo 3.12. 
abends). 

 
Bitte meldet euch bei furbo@unspunne.ch 

 



 

 
 
 
 
 
 
 
 

 Gönner des Steibock 
 
 
 

Therese und Horst Bauschmann, Wilderswil 
 

Hotel Splendid, Interlaken 
 

Elektro Wyler AG, Interlaken 
 

Allianz Suisse, Arno Baumann, Interlaken 
 

 
 



 

Lustig ist’s beim Tierarzt 
 
Tierklinik 
General Guisanstrasse 39  
3800 Interlaken 
033 822 21 41 
 
 



 


